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Kreltentwlcklung MiMbtlchef LAnd e.V. 

Ggf Wllllctlundhntlel~M~ Kath. Klrchenttiflung MariA Himm9ffahr1 

Ggf. Projt'1belltl>el (!als lbweichend V. Aoolgsttlel): 

Pr.,jl,IIMlt (Yomabensllel) max. eo Ze1c11en 

~ M nbech .Alle B0rger sind Oberall ~ 

Kura Vomabensbnchrelbung: max. 500 Zeichen 

In dieletn Projekt wird im 2eilraum von zwei Jahren: 

• Teilnehmer zu einem Netzwefl( zusammengelOhrt 
• Ein Konzept wird urur EH>lrwng der BOrger entwickelt 
• Eine vi1uelle Platttorm wird entwickelt 
• Die Teilnehmer werden auf der Platttoml ausgebildet 
• Die Pldtotm wird bei den BO,gem bekannl gemacht 

An~ 

PLZ. ()f 

E-Mel 

Kura ltesdntbung der Ausgangslage: (Ablelung Bedarf bzw. Antrieb ftlr OurchfühM'lg des Projekts) 

& gilt viel Beratunga- und Begleitungst,edarf bei den BOrgem In Mie8bac:h, und es gibt auch viele Angebote. Diese Angellote 

...i u Ylele Trlger verteilt, und de jeweils puaenden sind 10r den BOrger oft IChwer zu finden und zu beantragen. Deshal> 

.,._.. alle Angebote eo zueammengelOhrt werden, dass jeder BOrger von jedem Anbieter Ober alle Angebote intormlert 

Mldenk#vl. 

DefOr gibt ea mehrefe Argumeru: 

• Dwch eine wtuele Plattform ist cles rnOgllch 
• & zeichneC licl'I eint hohe Sereilic:hltt zum Mitmachen Insbesondere bei den Wohllahrtsverbinden. Auch \'Cll der Stadl 

P l11bach wird dlea9I Projekt bereits unlerstOtzt. 
• Ander1 geti"• nictt, weM Anbieter auf Spezialillerung ~et sind 

F0r di9lel Projekt haben wir eine klare Orgenlsalloneatruktur: 
~ • Initiatorin und Trigerin ist de Kath. Kirchenstiftung MariA Hlmmelf~lvt 

~ • Milwlrtcende auf Auge,1hOtll lind de Stadl Mleabach, WohllahrtavecbAnde, Kirchengemeinden und andere lnstiMloneo 

; • 0• Angebot l8t konleMionlunabhlnglg fOr alle BOrger In der Sladl und Landkreis Miesbach 
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Kum Bttchrtlbung, Mt unmltttlblr mit dem Profttlt ttrtlcht werden toll: 
Entwlddung einet dettntTtlen und telll wtut"9n 90tgMzentrvme damit .41111 90,ge, mit Ihren Anliegen Cberall tlchtig ~ und <b'ch peuendt ~ -. Otgltllungt·, Bttltungt·, und 9e-4Mnuno,,ngetxM beglelle4 und gef&dert werden. 
• lnldullon ~ <b'ch 91~. ßtolell\Jng, Otfllung und ßogtgtlO~ 
• KOOJ)tf'~zwetil M FOrde!\tt,O und Enll1111uno '"" tollllltn Ottntle und fJllwngttln-rlct'lungen wtldle In der Stadt Mletblch (und ·•l!ert)tr tut dtn ltndlltell) IMIQ tlnd . 
• E~ .._ ~rgtfnnlrumt (fe tlCh an den rOfdtfrlchtlnltn fOr F'tmllltntt0ttpu"1e dtt Fr81tt.llf B,yem Otlenll«en. •~I\) tQf F~tm110nehmtn tOf l<lndtf, Jugffillcht, F'tmlen, 8tnloftn und Inder!, Mlpructllgfuppsn In de, Stadl Mlltblch und \JMQtt,unQ vtmt\rtn . 
• ~ def \Jnlbhqlglltll und !lgt!'Nlflntwoft\lng, 

11\dllNffi Pl'aftll\ Md tm tllhum YOI\ IWII Jetnn: 
• ~ ru einem~ ruMmmtnQtNlhrt 
• Ein~ ~rd umr Elri,lncl,nQ def BOrger entwldld 
· Etnew1uelle Pldtom\ wd ~ 
• Die W.mtf werden IUf def Pleftbm IUlgtblldtt . 
• Oll Pllftfoffll wd bei dln BOIQlffl bekannt gtffllChl 
. 0tt nechhtRlgt 8Rteb wl!\1 tl<:hergt8'11t 

B•tancllllle des Projekts: (ggf. des Gesanprojelds; welche Maßna~me/n genau ml \.EADER gefaroert werden solen) 
Ma8nllhmen de mit LEADER gefOtdert werden sollen: 

- Projektmanageme 
• Elnrich1ung 80fo und IT-Aueatattung 
- Progiammierung und Emchtung Online-BOrgerzerwm 
- Erstmalge Offenlllchkeltaarbeit 
- BO,gerbefragung mittels Online-Tools 
- PersonaDcoeten tor den Aufbau des BOrgerzentrums, de Veme1zung der Beteiligten und die Sicherstellung der nachhaltigen UmNtzung und Flnanzlen.lng 
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Umseuungsort: (!Alls n11ßc1hAlb LAG Gt'hlt'I, Br•u1om111110, wn,11111 r rnjrkl 111'111 1 /\0 G1•1>1,., 1linnt) , 
Stadt Miosboch und Aos,w lhlll\l t\lr don Ln111Jk10IA Mlt1qhnch 

Januar/ 2025 oepg~r IJmNtzungtttltrtlum von 
Mon.i!Jt/'lr 

0Kooperaoonsprojekt Pro„ kt•rt: ~Elnrelprojekt 

bis Dezember/ 2026 
Mon11VJ11hr 

~ hrende LAG. (bei Koopenitlonsprojekt) ______________________ _ 

wtn.rebttetliQ1-LAG1: 

Finanzierungsplan: 

wraussichtliche Bruttokosten LEADER-Projekt: 

YOOIUSSichtliche Nettokosten LEADER-Projekt: 

voraussichtliche F1t1anzierung der Bruttokosten LEADER: 

geplante Zuwendung aus LEADER: 

Eigenmittel Antragsteller. 

fals zutreffend zudem weitere Finanzierungsmittel: 
Spenden und Sponsoring 

Summe der Finanzierungsmittel: 

226.584.02 

215.335.07 

Eigenleistung als zuwendungsfählge Ausgaben geplant: (In voraussichtlichen Bruttokosten berücksichtigt) 

Oja l8J nein 

Bezug zur Lokalen Entwicklungsstrategie (LES): 
Welchem Entwiddungsziel und Handlungszlel wird das Projekt zugeordnet? (Bezeichnung) 

113 .292.01 

22.700.00 

91.000.00 

226.992.0 1 

EZ 1 Städte und Gemeinden im Landkreis Miesbach sind Begegnungsräume tür Einwohner und Gäste allen Alters und in allen 
Lebenslagen. 

HZ 1.4 Generalionenverständnis fördern und Unterstützungsangebote vom Kind zum SenJOr schaffen 
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Gof, zu wtlchtnm, wttttnn 1:ntwtckluno111tlten undlodtr H1ndlui,oul11/1n trltg1 du Protekt bei? (Betelchnung) 
HZ, .3 Angel)oto und Orto der Inklusion und lntegr1ttlon EZ 3 Ooloblo Mllrn11chkuf1ur ( ), HZ 3 1 Berfttungq111'1Q')brJlo tri, 
burgerlleh(\s [11\J/\goment und oktlve M1tn111cl1oll\joboto In cton Oomelnden sct111non. HZ 3 2 Un!ors1u1,11nc11,•,1, .,~1 u,,in m, cJM 
Ehrt~Mmt bieten EZ ~ Olgttl'lle Str11teglon und fochnolOglon In 11llen lobn"9berelchen l1J1ql'ln olnen U!!rlr;iq , um N,tJ,iu von 
Nuttung$kon"1k1en und lördem barr1ereftele lnlotmatlon. Bildung und ßetelllgung HZ 5 1 Open-Data Ansa!L fördern 

9"ch191bul'O dir BUt'Vlr• undfodtr A~unbtttlNQung: 
Oll Betell'tgung 90ft \t.Jrch folgende Maßm1hmen gelOroert werden· 
• Onll~!r"!}Ungen der 0vrger 
• ""°-Ort-ßelrAQu"!)en der 0vrg8f tn den lnsttM.tonen (z. 8 . l<lndergArten) 
• Ola!Ogverel'\Staltungen · 
• Schl!Tvng einer Onhne-Platttorm IOr einen ln!llitutionenObergretlenden AustlU9Ch und vtrtuel·lef Verknupfung der 
lnstiM!Onen 

8"dnftlung dls Nutans Nt dH LAO-Gtbllt: 

Das Projekt hat ~ und kann bei erfolgreicher Umsetzung In beliebig vlelen weiteren Gemelnden der LAG und 
detubef hinaus uberNtzt werden. Die TrAgef tnnemelb der Stadt Mlesbech leilten damit Vorarbeit fOr zukunftlge 
~ anderer Kommunen und TrAger. 

' 

Besctntbung des Innovationsgehalt: 

Es gilt Bürgerzentren in anderen Gegenden in denen Leistungen IOr B0rgerlnnen und BOrger gebOndelt werden. Das 
Innovative an der Idee des teilvirtuellen BOrgerzentrum ist, dass nicht an einem Ort L_eistungen IOr Bürgerinnen und Bürger 
gebundelt werden, sondern durch eine Vernetzung der Haupt- und Ehrenamtlichen Akteure und Organisationen (z. B. Caritas. Diakonie, Vereine, AWO. Kommunen. etc.), die BOrgerinnen und BOrger, Ober die Ihnen bekannten Menschen, lnfamaiOnen. 
~ungen. Kortakte erhalten, oder gemeinsam an runden llschen begleitet werden. . 
AuBerdem entsteht durch das teiMrtuelle B0rgerzentrum eine Soziallandkarte, welche den Haupt• und Bvenamtlichen de 
Vernetzung w,ct gemeinsame Arbeit fOr die Bürgerinnen und BOrger erleichtert, durch tline Vernetzung 110n bereits 

Darslellung der Vernetzung zwischen Partnern und/oder Sektoren und/oder Projekten: 

Partner: Stadt Miesbach (im weiteren Verlauf ggf. weitere Kommunen), Diakonie, Evangelische Kirchengemeinde, 
Kreisbildungswerk, TrAger der sozialen Wohlfahrt die in Miesbach t!tig sind, Vereine und BOrgergruppen die in 
den Bereichen: Bildung, Begegnung, Begleitung und Beratung tätlg sind. · 

Sektoren: Soziales, Bildung, Kultur, Wirtschaft, Umwelt 

Projekle: . 

Beitrag zur Eindlmmung dff Kllmawandels bzw. zur Anpassung an stlnt Auswirkungen: 
Nutzen der Chancen der Digitalisierung zur prolesslonellen Vernetzung und Virtualisierung von Begegnungen 
Weniger Autofahrten aufgrund der TeiMrtuallsierung und der k0rzeren Wege zu den richtigen Ansprec~rtnem 
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a.ttrlg tu Umwttt-, Rt11ourun- undlodtr N11turtchutz: 

• W.nlgef Fllchenbedarf und Energtebe<.111r1 durch optimierte, nexible und Obergrollende Raumnutzung (kein Neubau 

notw.ndlg) 
• Hyt)nde, (~Ich und dlglt11I) 80rgemmtrum reduziert Fahrten 11uf das Notwendigste, lf'llbMondere durch online 

Yemetzung, KIArung od9' Weltnllung zur rtchtlgtn Ansprechpertnerln, bzw. Ansprechpartner durch Hauptamtliche, direkt '" 

dtn tozlaltn E♦nnchlungen mit denen Betroffene bereits In Kontakt stehen 

e.ttrao rur ltcheNng der DHtlntvonorge brw. 1ur ltttotrung der Ltblntqu1lltlt: 

• E~ng der Arbeft In den tozlelen Betufen In Mlelbech und Im Lindkreli, Mleabech, durch die Cbefg,9ifende 

~ def HluptamUIChen kann Ob9' die etgenen Verantwortlichkeiten hlnaui, den Be1roffenen cie Leistung zu re,t 

werden die~ Wird (z. 8.: Kinderbetreuung, Erziehungsberatung; Suchtberatung, Wohnung, Pflege, etc) 

• &'l,vevii••" und BOrger heben tn den unterschledlchalen Einrichtungen (Unternehmen der aoz. Wohlfahrt, Vereine, 

Kommunen. etc..) ~ die leicht den geeigneten Al18pfechpertner kennen oder finden. 

8ellrat Fordenlng der r.glonllen W.rtlchOpfung: 

-~~ und auQChOpten lller MOgtlchkelten, welche vielen BOrgerinnen und BOrgern niChl bekannt sind, tutvt zu 
..,_ ._.._ .. ,'III der wl111chaftlichen Lelstungatahlgkelt der BOrger. 
• ~ der Talern YOr Ort durch gezielte Vernetzung und hoher Transperenz von Beratungs- und Bdoongsanget)oten, fCir 

hOhere Oualillkatlonen in untel'9Chiedtichen Wlft8chaftllchen Bereichen. 

8elbag zum sozialen ~enhalt: 

• Übergreifende Vernetzung über cie eigene Peergroup hinaus, Förderung des Bewusstseins über andere Lebensumstände 
und Herausforderungen von MitbQrgertnnen und MitbQrgem, !Ohrt zu mehr Verstlndnls und Solidarität untereinander. 

• Vernetzung von zahlreichen Unternehmungen (Vereine, Ollentllche Einrichtungen, Unternehmen der sozialen Wohlfahrt. etc.) 

Ober den eigenen Wirkungsbereich hinaus, schafft metv gegenseitiges Verst!ndnls, Solidarit4t, Kteativitäl und stär1ct bei den 

eigenen Vorhaben. . 
• FOrderung der Teilhabe von Menschen an weiteren Beratungs-, BIidungs•, Begegnungs- und Betreuungsangeboten, durch 

Vermittlung von bereits vertrauten Hauptamtlichen an andere Stetten welche den Betroffenen noch uri>ekannt sind, bzw. noch 

Ggf. Beitrag zu w.fteffll LAO.pez.lfischtn Kriterien aus der Checkliste Projektauswahlkriterien: 

• Landkreis0bergrel1ende soziale Angebote koonen In gleicher Clualitlt auch dezentral angeboten werden, wenn die 

Hauptamtlichen vo, Ort. Ober diese gut bescheid wissen und die jewelllgen Ansprechpartner kennen und vermitteln kOmen. 

• Durch eine hohe Transparenz über aHe Angebote IOr BOrgerinnen und BOrger in der Stadt und Landkreis Miesbach, besteht 

tor die BOrgerinnen und BOrger die MOgllchkeit sich selbst dort zu engagieren wo Bedarf besteht und Unbntiltzung zu 

erhalten wo sie an itve Grenzen kommen . 
• FOrderung der gewaltfreien und inklusiven Konvnunikation im gesellschaftlichen Diskurs, durch vernetzte Begegnungs• und 

Bildungssangebote, .welche durch die kommunikative Arbeit des BOrgerzen,trums entstehen kOnnen. 

Erwartefll nachhaltige Wirkung: 

Steigerung der Teilhabe an Bildungs-, Beratungs•, Begegnungs- und Betreuungsangeboten In der Stadt und im Landkreis 

Miesbach 

Sicherung von Betl1eb und Nutzung de• Projekts: 

1 Watvend der Projeldphae wird eine der Hauptaufgaben neben dem Aufbau, der Vernetzung und Entwicklung der Prozesse, 

$ euch die nachhaltige Flnanzletung eine wesentliche Aufgabe sein, . . . 
g Die nachhallige Finanzierung 1011 durch Sponsoring und Spenden von Unternehmen im sozialen und wirtschaftlichen Bereich 

ii5 Im Lanclcrell Mietbec:h lichergestetlt werden. Dies IOrdert das Bew1.111taein tor die BedOrlnlase der BOtgerinnen und BOrger 
w 
1 und die gemeinsame Ve,1ntwortung hlerfOr. 
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Ml('h,tef Mamh#dt, OellM 

Ni. ...... ~ .,..., 

Von dH lAO tutt\lf\lfttn: 

1. Vo,1)111„nden 

Ol1f E~ ~ ~ m Pnltolol tt1'helttntn !~ dtt !ntldlt~tmMM (!O): 

□ MM 0,-
Mlc:M 

EG-SizungllOffl: __________ _ 

o.tJffl ~ LAG {f19nlt:llnetj 

..,,_... fUr den Antragsteller: 

MI Eneidlung des FOrderantrages ertdlrt der Antragsteller sein EiMrsttndnls zu o. g. Mderungen/Empfehl der LAG. 
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